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ÖFFNUNGSZEITEN
Dienstag bis Freitag: 12–18 Uhr
Samstag und Sonntag: 12–16 Uhr

VISIONS- &
GESCHICHTSRAUM
In der St. Josef Kirche

Weitere Infos unter www.krefeld650.de
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W
ir müssen übers Wetter reden. Der Sommer war ver-
regnet, ein Umstand, der früher auch Einzug in die 
Schlagerwelt fand – man denke an den Hit von Rudi 
Carrell „Wann wird’s mal wieder richtig Sommer“ mit 

Versen wie „ein Schaf war damals froh, wenn man es schor“. Heute 
fragt man sich nicht nur, ob die Vergangenheitsform von scheren 
(ich schor) überhaupt noch bekannt ist. Die Frage ist auch, ob 
man entspannt in den Wunsch nach „Sonnenschein von Juni bis 
September“ einstimmen kann. Wir haben schließlich Hitze- und 
Dürresommer von einer Intensität hinter uns, die ein bisschen 
unheimlich ist. Andererseits ist es schon schade, dass doch eine 
ganze Reihe von Sommerterminen im Festkalender eines jeden 
Ortes verregnet waren. Nun, wir haben einen Herbst vor uns, in 
dem öffentliche Veranstaltungen dicht gesät sind, und vielleicht 
ist der Herbst ein goldener. In den vergangenen Jahren hat diese 
Jahreszeit oft eher den Charakter eines Spätsommers. Auch daran 
merkt man, wie sich die Eckdaten unseres gewohnten Wetterka-
lenders verschieben. Andererseits: Ein goldener Herbst mit Spät-
sommerqualität ist gut fürs Gemüt nach einem Regensommer.
Veranstaltungen gibt es in der Region zuhauf, und wir werden 
sie in diesem Heft vorstellen. Für Krefeld stehen etwa Fischeln 
open, der Hülser Bottermaat, die Krefelder Laufmasche mit Kre-
feld Pur, das Kabarettensemble „Die Krähen“ und der erste NRW-
Slam-Wettbewerb im Kalender.  Schon das ganze Jahr über wird 
in Krefeld auch Stadtjubiläum zum 650-jährigen Bestehen der 
Stadt gefeiert – eine besondere Aktion auf den vier Wällen Mit-
te September und andere Veranstaltungen prägen weiterhin das 
Jubiläumsjahr. 
Für Willich ist das immer beliebter werdende  Oktoberfest in 
Schiefbahn zu nennen, für Kempen sind es die Herbstkirmes und 
der Handwerkermarkt. Für Grefrath sind das Herbstfest der Ver-
einsbaumgemeinschaft  Grefrath und das 100-jährige Jubiläum 
des Trommlerkorps notiert.
Volles Programm also. Wer noch Sorge wegen des Wetters hat 
und auf den Sommer zurückblickt, dem sei die alte Wanderer-
Weisheit zugerufen: Wetter ist eine Frage des Willens und der 
richtigen Kleidung.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen viel Freude für die kommenden 
Monate und beim Lesen unseres Heftes.
 
Herzlichst
Ihr

Liebe Leserinnen 
und Leser!
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D
er Termin für den Festakt ist 
bewusst gewählt, schließlich 
bekam Krefeld am 1. Oktober im 
Jahr 1373 von Kaiser Karl IV. die 

Stadtrechte verliehen. Doch nicht nur den 
offiziellen Gästen wird am Festakt-Wo-
chenende so einiges geboten, alle Bürger 
und Besucher Krefelds können mitfei-
ern. Dafür gibt es ein Begleitprogramm 
zum Festakt in Seidenweberhaus, Stadt-
theater und Mediothek, eine effektvolle 
Illumination auf dem Rathausplatz, eine 
öffentliche Tango-Session auf dem The-
aterplatz, und natürlich kommen auch 
die bekannten Jubiläumsinfrastruktu-
ren wieder zum Einsatz. Highlight des 
Ganzen wird das Fassaden-Mapping 
der Projektionskunst-Agentur TNL, die 
das Rathaus als Leinwand nutzt. Auf die 
historischen Wände des Rathauses, das 
einst als Domizil der Textilfabrikanten-
Familie von der Leyen erbaut wurde, wird 
eine dreiteilige Animation projiziert, die 
unter anderem die Bedeutung Krefelds 
als Zentrum der Seidenproduktion be-
leuchtet. Prägende Persönlichkeiten wie 
die Familie von der Leyen als Leitfiguren 
der Show treten hier ebenso in Erschei-
nung wie Krefelder Stoffmuster, -farben 
und -texturen. Hinzu kommen Meilen-
steine der Stadtgeschichte, von den 
Gründungsjahren bis heute: Es werden 
Sequenzen aus der industriellen Revo-
lution und der Entwicklung der Textil-
industrie gezeigt, und auch die Archi-
tekturgeschichte Krefelds erhält ihren 
besonderen Auftritt.

Vom 30. September bis zum 3. Oktober wird 

das Rathausgebäude täglich zwischen 18 und 

22 Uhr zur Leinwand für die 3D-Projektions-

kunst.

Mobile Ausstellung zur Stadtgeschichte

Neben dem effektvollen Gebäudemap-
ping gibt es auf dem Theaterplatz ein 
interaktives Rahmenprogramm. Das 
Wandermuseum zur Stadtgeschichte, 
die mobile stadtgeschichtliche Ausstel-
lung „650 Jahre Krefeld. Geschichte und 
Geschichten einer Stadt.”, wird hier vom 
26. September bis zum 3. Oktober Station 
machen.

Fakten, Anekdoten und Hintergründe zum 

„Herbstleuchten“ des Stadtjubiläums finden 

sich in der dritten Ausgabe des Jubiläumsma-

gazins, das in ganz Krefeld kostenlos ausliegt 

und unter www.krefeld650.de abrufbar ist. 

Das Heft beinhaltet auch eine ausführliche 

Veranstaltungsübersicht.

650 Jahre Krefeld – das 
ganze Jahr über feiert die 

Seidenweberstadt bereits ihr 
Jubiläum. Am Sonntag,

1. Oktober, findet nun ein 
Festakt mit geladenen Gästen 

aus Politik, Wirtschaft und 
Stadtgesellschaft statt. Als 

Festrednerin kommt 
Bundestagspräsidentin 

Bärbel Bas aus Berlin. Zahl-
reiche Vertreter der Krefelder 
Partnerstädte und Gäste aus 
dem konsularischen Korps 

werden erwartet.

 A N G E L I K A  F I E D L E R

Als Geburtstagsgeschenk zum Stadtjubiläum planen die Artisten der Krefelder Künst-
lergruppe Chapeau Bas ein magisches Jubiläumserlebnis. Am 29. Oktober präsentiert 
sie nach Einbruch der Dunkelheit auf dem Luisenplatz eine Kombination aus einer 
mitreißenden Feuer-Laser-Show und einer faszinierenden Immersive Show mit 
Werken der Krefelder Künstlerin Birgit Leßmann.

Magische Jubiläumsshow

 FOTO: CHRISTIAN KOCH

 FOTOMONTAGE: TNL GMBH

Feiern Sie mit!
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S
eit 2008 werden die nordrhein-westfälischen Meister-
schaften im Poetry-Slam jährlich ausgetragen. Zum 
ersten Mal findet der NRW-Slam vom 6. bis 7. Oktober in 
Krefeld statt. Die besten 36 Künstler des Landes kämp-

fen mit geballter Wortkraft um die poetische Krone. Rekordsie-
ger mit drei Titeln ist übrigens der Waltroper Torsten Sträter.
Der moderne Dichterwettstreit akzeptiert nur selbst verfass-

te Texte, die in einem Zeitlimit 
von etwa sechs Minuten das Pu-
blikum überzeugen müssen. Ob 
lustig oder bitterernst, ob Reim 
oder Prosa - was Inhalt und Form 
angeht, ist beim Poetry Slam the-
oretisch alles erlaubt.

Jeweils neun Poetry Slammer 
kämpfen in einer von vier Vor-
runden um den Einzug in das 
Finale, darunter auch der Titel-
verteidiger Benjamin Poliak. Die 
ersten beiden Vorrunden starten 
parallel am 6. Oktober um 19 Uhr 
im Café Max & Moritz, Kölner 
Straße 558, sowie im Südbahn-
hof, Saumstr. 9. Weiter geht es 
mit den Vorrunden um 21 Uhr 
im Jules Papp, Königstraße 153, 
und wieder im Südbahnhof. Das 
große Finale findet am Samstag, 
7. Oktober, um 20 Uhr im Seiden-

weberhaus, Theaterplatz 1, statt. Schirmherrin des Finales 
ist Mona Neubaur, stellvertretende Ministerpräsidentin des 
Landes Nordrhein-Westfalen. Die Moderation übernehmen die 
beiden Poetry-Slammer Johannes Floehr und Bernard Hoff-
meister. Die Gesamtleitung des Events liegt in den Händen 
von Slam Master Johannes Floehr. „Ich habe in Krefeld schon 
hunderte Slams veranstaltet, da wurde es mal Zeit für ein gro-
ßes Highlight“, sagt der Krefelder Comedian augenzwinkernd. 
„Die gesamte Szene kommt nach Krefeld und ich bin gespannt, 
wen das Publikum im großen Finale im Seidenweberhaus zum 
neuen Titelträger küren wird.“

Weitere Infos und Tickets: www.nrwslam.de

Zum ersten Mal finden die NRW-Meister-
schaft im Poetry Slam in Krefeld statt. Der 
Wettbewerb der Wortakrobaten wird lyrisch, 
witzig und mitreißend. Die Texte müssen aus 
eigener Feder stammen.

Zwei Tage 
voller Poesie

VO N  A N G E L I K A  F I E D L E R

Slam Master Johannes Floehr  

 FOTO: FABIAN STUERTZ

Wir machen mobil ...
Unser Service-Team bietet Ihnen für Fahrzeuge aller Marken:
• Aktuelle Serviceangebote
• Fahrzeuginstandsetzung und -pflege
• Unfallreparaturen und Unfallabwicklungen
• Auch während einer Reparatur bleiben Sie mobil:

Wir stellen Ihnen ein Werkstattersatzfahrzeug.

Unser Verkauf bietet Ihnen:
• Seat-Jahreswagen und Tageszulassungen
• Neufahrzeuge zu attraktiven Preisen
• Werkstattgeprüfte Gebrauchtwagen aller Marken

Das Uebergünn-Team freut sich auf Sie ...
Uerdinger Straße 73/75 • 47799 Krefeld
 0 21 51/2 67 40 • www.ueberguenn.de

Wir kaufen Ihren

Gebrauchtwagen

– sprechen Sie

uns an

Renovierungs- & Handwerks
Dienstleistungen Esche
Alles im und ums Haus!

Manuel Esche
Bleichpfad 17
47799 Krefeld
Mobil: 0170/8470424
E-Mail: r-hde@t-online.de

Einbau v. Baufertigteilen
Sanierungsmaßnahmen
Bodenleger (Klick
Laminat, Klick Parkett
und Trockenbau)
Reparaturarbeiten
Bautentrocknung
Gartenpflege

Wintergartenbau 2000 GmbH
Christian Siempelkamp

Mevissenstr. 64b • 47803 Krefeld

Tel. 02151/1523900
Mobil 0172/3535499

www.BTW-Wintergartenbau2000.de

Über 20 Jahre
Erfahrung

Wir bringen Licht in Ihr Haus

Wintergärten ·
Überdachungen

Carports · Vordächer
Markisen und
Insektenschutz
Fenster · Türen ·

Geländer
Tore · Holzterrassen
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P
rofessionelle Models, 
aktuelle Mode, fetzige 
Musik, viele Moneten 
und Mobilität in Form 

von chromblitzenden Autos - 
das alles gibt es bei „Krefeld 
Pur“. Die Organisatoren um 
Christoph Borgmann, dem 
Vorsitzenden der Werbe-
gemeinschaft, und Marcus 
Stocks, der für die Veranstal-
tungen des Gremiums verant-
wortlich zeichnet, haben sich 
besondere Mühe bei der Pla-
nung gegeben. Denn Krefeld 

feiert 650. Geburtstag und 
die Innenstadtveranstaltung 
soll zu einem ganz besonders 
schönen Ereignis werden. 
„Damit wir ein wirklich tol-
les September-Wochenende 
feiern können, haben wir uns 
mit dem Stadtmarketing und 
dessen Veranstaltung, der 
fünf Tage dauernden ,Kre-
felder Laufmasche‘, zusam-
mengeschlossen“, erklärt 
Borgmann.

Die zwölf Models stam-
men aus der niederländischen 

Agentur Sessibon. „Zusätz-
lich werden 20 Frauen und 
Männer die Chance bekom-
men und mit den weiblichen 
und männlichen Profis auf 
dem Catwalk laufen.“

Was den Laufsteg selbst 
betrifft: Er wird diesmal grö-
ßer, länger und aufwändiger. 
„Models laufen bei ,Kre-
feld Pur‘ in einem großen L 
von Schinke Couture auf der 
Markt- um die Kurve in die 
Königstraße bis zu Malaika-
Brautmoden“, erklärt der 
Vorsitzende. Das sind 120 
Meter Länge und zwei Meter 
Breite. Die Strecke ist mit 400 
Sitzplätzen bestuhlt.

Auch das weitere Pro-
gramm von „Krefeld Pur“ ist 
beachtenswert: Ohne Perli-
pop-Party geht es nicht. „Sie 
steigt diesmal bereits um 
15 Uhr vor Delikatessen 
Franken an König-/Ecke 
Angerhausenstraße und ist 
eindeutig ein Highligt“, be-
richtet Marcus Stocks.

Ein weiterer Bestandteil 
des Festes, das unter dem 

Motto „Mode, Mobilität 
& Lifestyle“ steht, ist eine 
Autoschau. Fünf Autohäuser 
werden aktuelle, chromblit-
zende Modelle präsentieren. 
Die Besucher können zudem 
Deutschlands bekanntesten 
TV-Schrotthändler, Manni 
Ludolf, am Fashion-Wochen-
ende im Schwanenmarkt er-
leben. Er zeigt sich am Sonn-
tag ab 15 Uhr als Künstler – er 
malt. Bereits am Samstag fin-
det dort der Besuch der Kre-
feld Pinguine statt. Ebenfalls 
im Schwanenmarkt stehen 
zwei Tresore, in denen sich 
insgesamt 20.000 Euro be-
finden. Das Geld gewinnt der-
jenige, der den sechsstelligen 
Code knackt.

„Krefeld Pur“ findet am 23. 

und 24. September statt. Die 

Modenschauen sind an beiden 

Tagen um 13, 14, 16 und 17 Uhr. 

Die Parkhäuser sind offen, es 

empfiehlt sich, mit dem ÖPNV zu 

kommen. Übrigens: Am Sonn-

tag haben auch die Geschäfte 

geöffnet.

Im Jahr des Stadtjubiläums gibt es einige 
Neuerungen für „Krefeld Pur“. Es finden 
Modenschauen und Partys statt, zusätzlich 
locken Kunst- und Gastronomieangebote 
sowie ein verkaufsoffener Sonntag in die 
Innenstadt.

Die Straße wird zum 
Laufsteg

VO N  C H R I ST I N E  S C H M I TZ

Der Vorsitzende der Werbegemeinschaft 

Krefeld, Christoph Borgmann (r.), und 

Marcus Stocks, verantwortlich für die 

Planung des Events, stellen die Pläne für 

„Krefeld Pur“ 2023 vor.

FOTO: ANNA KIRSTEN

› SAMSTAG 9.9.23 ‹

* Gilt nur bei Leasing/Finanzierung eines Gebraucht-/Vorführwagens am 9.9.23,
Mindestlaufzeit 12 Monate, Mindestbetrag 6.000 €, keine Barauszahlung.

BLUMENTALSTR. 151 · NASSAUERRING 45
DAHLERDYK 33 · 47803 KREFELD
*  Gilt nur bei Leasing/Finanzierung eines Gebraucht-/Vorführwagens am 9.9.23, 
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E
r ist schon ein wenig selbstiro-
nisch, der Titel „Krefelder Lauf-
masche“. Er trägt aber auch die 
charmante Fähigkeit in sich, über 

sich selbst lächeln zu können. Unter die-
ser Prämisse holt das Stadtmarketing 
vom 20. bis 24. September junge Desig-
nerinnen und Designer in die Stadt, die 
jeweils von 12 bis 18 Uhr in Bau-Contai-
nern ihre Ideen und Kollektionen vor-
stellen. Am Ende dieser schönen und 
besonderen Modewoche wird es ernst: 
Um 18.30 Uhr wird die „Goldene Seiden-
schleife“ verliehen.

„Es ist die dritte Ausgabe des Mo-
de-Events, die gleichzeitig mit der In-
nenstadtveranstaltung ,Krefeld Pur‘ 

der Werbegemeinschaft durchgeführt 
wird“, berichtet Claire Neidhardt, Lei-
terin des Krefelder Stadtmarketings. Sie 
organisiert die Veranstaltung mit ihrem 
Team. Eine handverlesene Jury wird die 
gesellschaftlich relevanten Mode-The-
men in Farben, Stoffen und Schnitt-
mustern bewerten. Diese zeigen, wie 
die textile Produktion der Zukunft aus-
sehen kann. Der Gewinn der „Goldenen 
Seidenschleife“ kann für die Karriere der 
jungen Leute zukunftweisend sein. Sie ist 
eine mit 10.000 Euro dotierte, wichtige 
Auszeichnung.

Die Nachwuchs-Designerinnen und 
-Designer werden ihre Idee von Mode 
anhand ausgewählter Kollektionen in 

20 eigens ausgestalteten Bau-Con-
tainern vorstellen. Sie stehen auf dem 
evangelischen Kirchplatz, dem Diony-
siusplatz, dem Neumarkt, am Behnisch-
Haus und – ganz neu – auf dem Joseph-
Beuys-Platz. Unter freiem Himmel gibt 
es die Möglichkeit, mit dem Modenach-
wuchs ins Gespräch zu kommen und 
das eine oder andere außergewöhnliche 
Kleidungsstück zu erwerben. Am Sams-
tag präsentieren professionelle Models 
je eines ihrer Kleidungsstücke auf dem 
Laufsteg Königstraße. „Erst danach wis-
sen die drei ausgewählten Besten, wer 
welchen Platz belegt.“

www. krefeld.de/laufmasche

Fünf Tage lang präsentiert der Designernachwuchs bei 
der „Krefelder Laufmasche“ seine Ideen – und hofft auf 
die Auszeichnung „Goldene Seidenschleife“.

Mode der Zukunft

VO N  C H R I ST I N E  S C H M I TZ
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Erleben Sie erlesene Weine für
besondere Momente!

Eine exquisite Auswahl,
Expertenberatung und 35

Jahre Tradition. Ob Rot- oder
Weißweine, Sekte,

Champagner, Spirituosen und
auch Feinkost - bei uns finden
Sie das perfekte Getränk für

jeden Anlass. Auch individuell
geplante Tastings und

Schulungen sowie
unvergessliche Firmenevents
gehören zu unserem Angebot.

Kommen Sie gerne vorbei!
Wir beraten Sie gerne.

Ausgesuchte Weine

Kürbiswein-Probierwoche
vom 12.-16. September

2 x in
Krefeld

www.ausgesuchte-weine.de

Am Hohen Haus 2
47799 Krefeld
02151 25656

Anrather Straße 291
47807 Krefeld

02151 307940
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E
s geht wieder los mit Karussell, Rie-
senrad, Zuckerwatte und Nervenkitzel: 
Vom 29. September bis zum 8. Oktober 
lädt die Kirmes wieder mit zahlreichen 

Fachgeschäften und Attraktionen auf den 
Sprödentalplatz ein. Ein herrliches Spektakel 
für Jung und Alt, für Freunde und Familie, mit 
schwindelerregenden Karussells, aufregen-
den Achterbahnfahrten und beeindrucken-
den Runden im Riesenrad. Über den Rummel 
werden sich bestimmt auch die Schulkinder 
freuen, die ab dem 2. Oktober Herbstferien 
haben. Neben den großen Attraktionen ste-
hen auch 13 Kindersensationen zur Verfügung.

Nicht nur in der Geisterbahn stellt sich 
schnell ein wohliges Kribbeln in der Magen-

grube ein. Und die Sache mit dem Losglück? 
Vielleicht klappt es ja in diesem Herbst mit 
dem großen Gewinn, den die Losverkäufer 
vollmundig in Aussicht stellen. Backfisch, 
Reibekuchen und Paradiesäpfel verführen an 
den verschiedenen Buden zu einem Imbiss.

Zehn Tage lang gibt der Riesenrummel den 
Ton auf dem Sprödentalplatz an. Damit die Be-
sucher in dem bunten Treiben den Überblick 
nicht verlieren, führt der Rundweg die Besu-
cher an allen Attraktionen vorbei.

Die Sprödentalkirmes ist täglich ab 14 Uhr geöffnet, 

am Eröffnungstag geht es ab 15 Uhr rund, sonntags 

ab 13 Uhr. Wochentags schließt die Kirmes gegen 

23 Uhr, freitags und samstags gegen 24 Uhr.

Wenn die ersten Blätter von den Bäumen fallen, muss man noch lange nicht Trübsal blasen. 
Denn diese Jahreszeit kündigt die Krefelder Herbstkirmes an.

Riesenrad und Zuckerwatte

VO N  A N G E L I K A  F I E D L E R

 FOTO: BÄRBEL KLEINELSEN

Mode-Atelier Sandra Wenk
Karlsplatz 30, 47798 Krefeld

www.sandrawenk.de
Öffnungszeiten Mo.–Sa.

nach vorheriger Terminabsprache

25 Jahre Mode – Atelier Sandra Wenk
Seit 25 Jahren entwirft die Krefelder Designerin Sandra Wenk
maßgeschneiderte Mode mit viel Liebe zum Detail, in der
„frau“ sich wohl fühlt.
Die Kundinnen können aus ihrer umfangreichen Kollektion
wählen oder auch gerne mit eigenen Wunschvorstellungen zu
ihr kommen, die dann gemeinsam kreativ umgesetzt werden.
Viele hochwertige Stoffe und Accessoires sind in dem
gemütlichen Atelier am Karlsplatz 30 vorhanden. Ob Tages-
oder Abendmode, Hochzeits- oder Ballkleid – für jeden Anlass
finden Sie hier garantiert das Passende.
Bei Sandra Wenk stehen individuelle, typgerechte Beratung
und absoluter Kundenservice im Vordergrund. Hier wird das
Shopping zum Einkaufserlebnis!
Lassen Sie sich inspirieren und vereinbaren Sie einen persön-
lichen Termin unter: 0 21 51/20 06 60 oder 01 77/6 20 06 60.

Foto: Marsha Glauch

G E N U S S P U R

Wilhelm Franken GmbH & Co. KG

Königstraße 123 · 47798 Krefeld · info@delikatessen-franken.de
/ www.delikatessen-franken.de

Herzlich willkommen
am 23. + 24. September 2023

Wir haben für Sie die feinsten Delikatessen ausgesucht und

laden Sie zu einem kulinarischenWochenende ein.

Genießen Sie unsere Spezialitäten und feiern Sie mit uns –

am Samstag im Rahmen der „Perlipop Party“ und Sonntag

laden wir ab 13 Uhr zum verkaufsoffenen Sonntag.

Öffnungs-
zeiten Bistro
Samstag, 23.9.
11.30–24.00 Uhr

Sonntag, 24.9.
13.00–18.00 Uhr



e x t r a
9S T A D T M A G A Z I N  K R E F E L D  &  U M G E B U N G

A
n gleich vier Tagen lockt die 
Herbstkirmes mit ihren At-
traktionen. Besucher jeden 
Alters können sich somit auf 

einen Spaß der besonderen Art freuen. 
Der Buttermarkt, die Engerstraße und 
der Viehmarkt werden die Fahrgeschäfte 
und die unterschiedlichen Buden beher-
bergen. „Ich denke, es ist uns gelungen, 
eine bunt gemischte Kirmes auf die Beine 
zu stellen“, sagt Marktmeister Werner 
Kleinofen.

Zu den großen Fahrgeschäften ge-
hören der schnelle Musikexpress und 
der Autoscooter. Die jüngeren Besucher 
können sich unter anderem auf das Kin-

derkettenkarussell freuen. Der Klassiker, 
das Kinderkarussell, fehlt natürlich auch 
nicht. Dazu kommt jede Menge Unter-
haltung in Form der verschiedensten Bu-
den. Pfeile- und Dosenwerfen ist ebenso 
möglich wie Entchenangeln. Der Schieß-
wagen und die Losbude, bei der plüschige 
Gesellen darauf warten, dass das begehr-
te Los freie Auswahl gezogen wird, sind 
ebenfalls vor Ort.

In Sachen Naschen und Schlemmen 
bleibt nahezu kein Wunsch offen. Die 
Zuckerwatte am Holzstab schlecken, sich 
durch die Schokoschicht der glasierten 
Früchte essen, Popcorn knabbern, in 
Pommes rot-weiß schwelgen oder den 

frisch frittierten Backfisch genießen, al-
les ist möglich – und als Erinnerung das 
Lebkuchenherz oder den Liebesperlen 
gefüllten Spazierstock mit nach Hause 
nehmen. Der Dienstag, also der letz-
te Tag der Kirmes, ist traditionsgemäß 
der Familientag, an dem die Anbieter 
mit besonderen Angeboten locken. Ein 
jeder kann dann noch einmal ausgiebig 
Karussell und Co. fahren, bevor die War-
tezeit auf die Kempener Sommerkirmes 
beginnt.

Die Kirmes ist am 9. September von 15 bis 

22 Uhr geöffnet. Die anderen drei Tage bie-

ten Kirmesspaß von jeweils 13 bis 22 Uhr.

Vom 9. bis 12. September steht die Kempener Innenstadt ganz im Zeichen der Herbstkirmes. 
Vier Tage mit viel Spaß für die ganze Familie.

Flug mit dem Kettenkarussell

VO N  B I A N C A  T R E F F E R

Alle Detailinfos zu unseren Aktionen findet ihr hier: www.schwanenmarkt-krefeld.de und facebook.com/schwanenmarktKR
// Öffnungszeiten: Mo–Fr 10–19 Uhr, Sa 10–18 Uhr

KREFELD PUR
TRESOR-GEWINNSPIEL
// 23. + 24.09.2023 //

13-18 UHR

VERKAUFSOFFENER
SONNTAG

MIT MANNI LUDOLF
// 24.09.2023 //

13-18 UHR

TRESORGewinnspiel – 6-stelligen Gewinncode richtig eingeben und 20.000 € gewinnen
Der Schwanenmarkt sorgt für Unterhaltung pur –mit tollen Shows der City Dance School
sowie dem Stargast Manni Ludolf, der am Sonntag persönlich vor Ort ist.
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W
er Kempen schon immer 
einmal aus der Luft erleben 
wollte, der erhält dazu beim 
traditionellen Handwer-

kermarkt Gelegenheit. Denn der Markt   
spielt sich in diesem Jahr nicht nur auf 
dem Boden ab, sondern auch in der Luft. 
„Wir wollen erstmalig Hubschrauber-
rundflüge anbieten“, sagt Armin Horst. 
Das Ordnungsamt der Stadt Kempen 
habe schon grünes Licht gegeben. Jetzt 
müsse das beauftragte Unternehmen 
nur noch die Genehmigung der Luft-
fahrtbehörde einholen, fügt der erste 
Vorsitzende vom Werbering Kempen an. 
Der Landeplatz soll am Schmeddersweg 
sein. Von dort aus starten die Rundflüge 
über die Thomasstadt.

Wer lieber mit seinen Füßen fest auf 
der Erde bleiben möchte, kommt aber 
auch auf seine Kosten. Der Handwer-
kermarkt lädt zum Bummeln, Schauen, 
Verweilen und Staunen ein. Der Markt 
hat einen ganz besonderen Charme: die 
vielseitigen Aussteller und das histo-
rische Flair der Altstadt – die perfekte 
Mischung macht’s. „Wir bieten wieder 
ein buntes Fest mit vielen Beschickern 
an“, sagt Horst.

Wenn der Handwerkermarkt seine 
Türen öffnet, rücken auf dem Butter-
markt die alten Handwerkskünste in den 
Mittelpunkt. An ihren Ständen demons-
trieren die Handwerker unter anderem, 
wie sie Kerzen ziehen, Seile drehen und 
Holz drechseln. Das Handwerk des Prä-
gens von Münzen lebt wieder auf, und 
eine mittelalterliche Buchdruckpresse 
geht in den Einsatz. Gold- und Silber-
schmiede lassen Schmuck unter den Au-
gen der Zuschauer entstehen. Aus alten 
Bestecken, die in Schubladen verstauben, 
werden formschöne Schmuckstücke. 
Bei dem ein oder anderen Handwerker 

können die Besucher selber tätig wer-
den.  Am offenen Feuer, der Esse, zeigt 
ein Schmied die Kunst des Schmiedens. 
Wenn die Funken fliegen und der Schlag 
des Hammers auf dem Amboss zu hören 
ist, scheint die Zeit stehen geblieben zu 
sein.

Der Handwerkermarkt ist ein Angebot 
für die ganze Familie. Kleine und große 
Besucher werden gleichermaßen an-
gesprochen. In den Straßen der Innen-
stadt finden sich weitere Meister der 
alten Schule ein. Auch sie lassen Hand-
werkskünste aufleben, die manch einer 
gar nicht mehr kennt. Es ist ein Gang in 
die Geschichte, bei dem sich die histo-
rische Altstadt hervorragend als Kulisse 
anbietet.

Kulinarisch tischt Kempen beim 
Handwerkermarkt ebenfalls vielschich-
tig auf. Die Besucher können in aller 

Ruhe bei einem leckeren Glas Wein von 
der Mosel und einem heißen Schafskä-
se das herbstliche Ambiente genießen. 
Klassiker wie Reibekuchen, Flammku-
chen und Frisches vom Holzkohlegrill 
fehlen natürlich ebenfalls nicht. Wenn 
nichts dazwischen kommt, wird auch die 
große Apfelsaftpresse, bei der die Besu-
cher zuschauen können, wie Apfelsaft 
hergestellt wird, vor Ort sein.

Ganz wichtig: Der Sonntag ist ver-
kaufsoffen. Am 8. Oktober öffnet der 
Kempener Einzelhandel von 13 bis 18 
Uhr die Türen seiner Geschäfte und be-
reichert damit das Marktgeschehen.

Handwerkermarkt in der 

Kempener Altstadt 

Samstag, 7. Oktober, von 11 bis 20 Uhr 

Sonntag, 8. Oktober, von 11 bis 19 Uhr 

Verkaufs offener Sonntag von 13 bis 18 Uhr

Am 7. und 8. Oktober veranstaltet der Kempener Werbering den Handwerkermarkt – mit einer 
Premiere: Erstmalig werden Hubschrauberrundflüge über Kempen angeboten.

Kempen aus der 
Vogelperspektive

VO N  B I A N C A  T R E F F E R

Kempen aus der Luft betrachten können Besucherinnen und Besucher des Handwerkermarktes.  

 LUFTBILD: NORBERT PRÜMEN
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E
s ist zwar das 13. Mal, 
„aber die vermeintli-
che Unglückszahl wird 
der Stimmung keinen 

Abbruch tun – wir freuen 
uns auf das Fest“, sagt Sascha 
Kaulen, Geschäftsführer der 
St. Sebastianus Bruderschaft 
Schiefbahn. Am Samstag, 
23. September, heißt es wie-
der: Stimmung, Dress-Code 
Dirndl oder Lederhose und 
Party im Festzelt – die Bru-
derschaft veranstaltet das 
„Schiefbahner Oktoberfest“.

Die Schützen haben wieder 
die „Albfetza“ verpflichtet, 
die für beste „Party-Mu-
cke“ und tolle Stimmung im 
Festzelt am Jahnplatz sorgen. 
Im vergangenen Jahr hat die 
Band gezeigt, dass sie auch 
mit einer nach der Corona-
Pandemie veränderten Be-
setzung „das Zelt rockt“. 
Für Kaulen ist wichtig: „Wir 
erreichen mit diesem Fest 
immer auch viele Menschen, 
die sich von den Traditionen 
des Schützenfestes nicht so 
angesprochen fühlen. Aber 
auch sie können so einfach 
mit allen im Ort feiern.“

Die Albfetza sind seit mehr 
als 20 Jahren in den Party-
Zelten international unter-
wegs – immer mit ihrem ty-
pischen Sound, mit dem sie 
alles spielen, von Polka über 
die Pink-Floyd, Andreas Ga-
balier, Malle- und Après-Ski-
Hits bis hin zu den bekannten 
Rockklassikern. „Wenn einer 
von uns eine Idee hat, spin-

nen wir die zusammen so lan-
ge durch, bis daraus ein par-
tytauglicher Fetza-Kracher 
im typischen Sound wird“, 
beschreiben die Musiker um 
„Band-Chef“ Michael Jera-
bek ihren Stil – eben „zünf-
tig, rockig, original“.

Zur bayrischen Musik gibt 
es in Schiefbahn das passen-
de Bier: „Wir schenken wie-
der Bier der Erdinger Braue-
rei aus.  Das haben wir beim 
Oktoberfest 2019 eingeführt 
und es hat unseren Gästen 
gut geschmeckt“, sagt Mi-
chael Klein. Damit bleibe 
die Bruderschaft dabei, Bier 
aus dem bayrischen Raum 
auszuschenken und ein au-
thentisches Gesamtbild zu 
schaffen. Damit das Bier 
auch eine gute feste Grund-
lage hat, sorgt die Metzgerei 
Rütten aus Grevenbroich für 
traditionelle bayrische Spei-
sen wie Jausenplatte, Leber-
käs und Brezeln. Dazu gibt es 
im Zelt die beliebten Wett-
spiele mit Bierpreisen und 
eine große Tombola. Es sind 
noch Karten im Vorverkauf 
zu haben (18 Euro). Der Ein-
tritt ist ab 16 Jahren möglich. 
Diese Alterskontrolle wird 
die Bruderschaft aus Sicher-
heitsgründen durchführen. 
Karten gibt es bei Foto Naus, 
Hochstraße 33, Schief-
bahn, oder online (noch bis 
10. September) unter www. 
oktoberfest.sebastianus.de

www.sebastianus.de

Es wird bayerisch: Zum 13. Mal findet das 
Oktoberfest in Schiefbahn statt.

Dresscode: Dirndl und 
Lederhose
VO N  N A D I A  J O P P E N

Denn nur unsere Kunden können Mitglied und damit
Teilhaber unserer Bank werden. Das beeinflusst den
Kurs unserer Bank entscheidend. Denn so stellen wir
sicher, dass wir ausschließlich unseren Mitgliedern
verpflichtet sind und in deren Interesse handeln.

Engerstraße 8+9 in Kempen . 02152-2976 . optiknentwig. de
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D
er dritte Sonntag im September hat für die Hülser eine 
ganz besondere Bedeutung. Seit 1977 ist dies der Tag, 
an dem der Bottermaat stattfindet. Unter dem Motto 
„Tradition trifft Moderne“ kommen altes Handwerk 

und modernes Design zusammen. Traditionell wird der Botter-
maat am Samstagabend mit dem Open-Air-Free eingeläutet: 
Auf der Bühne auf dem Hülser Markt spielt ab 20 Uhr die Hülser 
Band „1212 Coverband“, der ab 21 Uhr die Formation „Groove 
Company“ folgt.

Am Sonntag, pünktlich um 11 Uhr, startet das Marktge-
schehen. Das Organisationsteam des Hülser Werberings um 
Koordinator Frank Minhorst hat ein abwechslungsreiches 
Programm zusammengestellt. Über 100 Teilnehmer haben 
sich mit ihren handgemachten Produkten und Leckereien 
angemeldet. Der lokale handmade Apfelsaft hat inzwischen 
eine große Fangemeinde. Die Hülser Landfrauen zeigen die 
traditionelle Butterherstellung. Zudem präsentieren sich zahl-
reiche Hülser Vereine mit ihren Spezialitäten. Zu den Ausstel-
lern vor Ort gehört auch ein Scherenschleifer, der an seinem 
klassischen Standort an der Klever Straße aus stumpf scharf 
macht. Dort ist auch der Korbmacher anzutreffen. Im Bereich 
des Kirchenportals zeigt ein Schmied sein Handwerk. Dazu gibt 
es ein breites Angebot, das von Schmuck über Kunst bis hin 
zu Hand- und Bastelarbeiten reicht. Dieses Jahr kommt zwar 
kein „Breetlook in de Pott“, aber die Volksbank bietet an ihrem 
Stand die Möglichkeit, sich in der eigens aufgebauten Fotobox 
mit Breetlook als Hintergrund fotografieren zu lassen. Viele 
Hülser Vereine, Schulen und Institutionen präsentieren sich. 
Alle Hülser Bäcker, Konditoren, Gastronomen sowie ein Rei-
bekuchenstand versorgen die Besucher mit den unterschied-
lichsten kulinarischen Schmankerln. Der Konventplatz wird 
zudem das Eldorado für die jungen Besucher sein. Das Hülser 
Türmchen lädt zum Basteln ein. Bei den Zaubersternen können 
sich die Kids aufs Schminken freuen und bei den Kraejen warten 
unterschiedliche Untergründe darauf, bemalt zu werden. Die 
Kinderbuchautorin Alexandra Molina liest Geschichten vor. 
Und auf der Bühne treten lokalen Musikgruppen und Tanz-
ensembles auf – und finden Modenschauen statt.

Übrigens: Der 17. September ist ein verkaufsoffener Sonntag 
in Hüls, bei dem sich die Geschäfte mit einem reichhaltigen 
Angebot präsentieren.

Am 16. und 17. September steht Hüls ganz im 
Zeichen von Open-Air-Free und Bottermaat. 
Dem musikalischen Auftakt unter freiem 
Himmel folgt ein buntes Markttreiben für die 
ganze Familie.

Tradition 
trifft 
Moderne

VO N  B I A N C A  T R E F F E R

Natürlich demonstrieren auch in diesem Jahr Hülser Landfrauen den Besuchern 

die Kunst des Butterns. FOTO: ANDREAS BISCHOF
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A
uch in Willich gibt es die be-
drückende Situation, dass 
Menschen in Einsamkeit leben 
– unabhängig von Alter und 

Einkommen. Politik und Verwaltung 
beschäftigen sich seit Januar 2021 mit 
dem Problem   – und jetzt hat die Se-
niorenstelle der Stadt ein erstes Projekt 
gestartet: die „Willicher Zeitbörse“. Ein 
Bereich: ein ehrenamtlicher Besuchs- 
und Begleitdienst, für den Philipp Hae-
ser (Seniorenstelle Stadt Willich) gera-
de einen Pool von Freiwilligen aufbaut. 
Dabei geht es nicht um spezielle Fertig-
keiten, sondern „wir suchen Leute, die 
Zeit aufwenden“, sagt er. Menschen, die 
einsame Menschen zu Hause besuchen 
um gemeinsam zu spielen, zu kochen, 
zu backen oder einfach mal in alten Er-
innerungen zu kramen. Möglich sind 

Spaziergänge, der Besuch von Kultur-
veranstaltungen oder Gottesdiensten 
oder die Begleitung bei Behördengän-
gen und Arztterminen. Dazu können die 
Ehrenamtler auf andere Angebote in der 
Stadt – etwa in den Begegnungsstätten 
oder auf die Seniorenfeste in den Stadt-
teilen – zurückgreifen. Auch die Stadtbi-
bliothek in Schiefbahn bietet einen Raum 
für Treffen an.

Die Seniorenstelle begleitet die Eh-
renamtlichen von Beginn an – in „Ba-
sis-Workshops“ werden sie gut geschult. 
Der erste Basis-Workshop hat in den 
Räumen der Pfarrcaritas Neersen bereits 
stattgefunden: Koordinator Haeser und 
Referentin Evelin Bellen bereiteten neun 
Freiwillige auf eine ehrenamtliche Tä-
tigkeit im Besuchsdienst vor. Drei Ziele 
standen im Vordergrund: Vermittlung 

vom fachlichen Input, Kennenlernen 
der Teilnehmenden untereinander und 
eine enge Begleitung der ehrenamtlichen 
Tätigkeit. Auch der Blick auf den Umgang 
mit den eigenen Kräften sowie der Psy-
chohygiene spielten eine Rolle: Wie viel 
Zeit möchte ich aufwenden? Wie sehen 
meine Kommunikationsmuster aus? Was 
bedeutet eine würdevolle Begegnung?

Wer sich ehrenamtlich beim Besuchs- 
und Begleitdienst engagieren möchte, ist 
bei der „Willicher Zeitbörse“ willkom-
men: Tel. 02154 - 949639, zeitboerse@
stadt-willich.de.

Zeitbörse gestartet
VO N  N A D I A  J O P P E N

Philipp Haeser und Brigitte Schwerdtfeger stellen 

das Projekt Zeitbörse vor.  FOTO: JOPPEN

Bahnstraße 19

47877 Willich

02154/483590

info@dr-sagner.de

www.dr-sagner.de

Mo., Do., Fr.
08.00–18.00 Uhr

Di., Mi.
bis 20.00 Uhr

Feste, schöne
Zähne – alles
an einem TAG!

• Implantate für jede Situation
• Computernavigierte Implantation
• Sofort belastbare Implantate
• Knochenaufbau und -rekonstruktion
• 3-D-Röntgen-CT
• Vollnarkose
• Oralchirurgie
• Lasermedizin

www.zdi-willich.de

Erfahrung gibt Sicherheit
Stehen die eigenen Zähne nicht mehr zur Verfügung, sind moderne
Implantate aus bioverträglichem Titan eine gute Alternative. Sie
sitzen fest und sehen so natürlich aus wie echte, gesunde Zähne. Bei
richtiger Pflege sind sie ein lebenslanger Zahnersatz.

Eine besonders komfortable Art der Neuversorgung stellt eine
festsitzende, verschraubte Brücke auf nur 4 Implantaten dar. Diese
wird schon vor der Implantation mit digitalen Techniken hergestellt
und passgenau nach dem Setzen der Implantate beim Patienten
eingesetzt. Die Praxis Dr. Sagner in Willich hat seit über
20 Jahren mehrere Tausend Implantatversorgungen vorgenommen
und wurde mehrfach ausgezeichnet. „Unser großer Erfahrungs-
schatz gibt dem Patienten eine hohe Erfolgssicherheit.“ Das
individuell auf jeden einzelnen Patienten zurechtgeschnittene
Behandlungskonzept zeichnet die Praxis Dr. Sagner aus. „Wir sind
keine Zahnfabrik, sondern stellen den Patienten mit seinen
Bedürfnissen in den Mittelpunkt. Das ist recht zeitintensiv und führt
deshalb immer zu einer sehr guten Lösung, hinter der der Patient
und das Behandlerteam gemeinsam stehen.“

Eine komplette Behandlung kann an nur einem Tag angeboten
werden. Dafür werden die Patienten im Vorfeld mit einem
3-D-Computertomographen untersucht. Das ermöglicht optimale
Diagnostik und schnelles Arbeiten. „Der
Patient hat vor dem Eingriff eine hohe
Planungssicherheit, verbunden mit dem
Komfort des schnellen Ergebnisses“, erläutert
Dr. Sagner,. Das dreidimensionale Bild zeigt
alle relevanten Informationen über Zähne,
Nerven und Knochenverhältnisse. So ist ein
klarer Befund möglich. Die Implantation kann
perfekt vorbereitet und der Zahnersatz in
Teilen schon vorgefertigt werden.

Anzeige

DR. MED. DENT. MARC-THILO SAGNER, MSc
MASTER OF SCIENCE IMPLANTOLOGIE und ORALCHIRURGIE
ZAHNARZT · SPEZIALIST IMPLANTOLOGIE (DGZI) Dr. Sagner
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D
ie letzten Vorbereitungen 
laufen derzeit beim Werbe-
ring Fischeln auf Hochtou-
ren, damit am 10. September 

alles perfekt ist. An diesem zweiten 
Sonntag im September geht der Klas-
siker Fischeln Open an den Start. Der 
Event ist dabei an einen verkaufsof-
fenen Sonntag gekoppelt. „Wir freu-
en uns, dass wir zum Flanieren über 
die Kölner Straße einladen dürfen“, 
sagt Vorstandsvorsitzende Sylvia 
Hafels. Rund 80 Aussteller der ver-
schiedensten Ausrichtungen haben 
sich angemeldet.

Die Besucher können sich auf 
gleich zwei Bühnen freuen, auf denen 
die Live-Bands auftreten werden. 
Dazu gehören die Jazz Cancers, die 
quer durch die Jazzgeschichte von 
Swing bis Funk gehen sowie Radio 
Barth mit nordischen Botschaften. 
Des Weiteren stehen Gitarrenmu-
sik aus dem Ruhrgebiet und Kevin 
O‘Neal & Helmut Sanftenschneider 
mit Beatbox, Comedy und Musik 
zum Programm. Die örtlichen Ver-
eine sind ebenso mit unterschied-
lichsten Darbietungen eingebunden. 
Dazu gehört auch die Freiherr vom 
Stein-Schule als „klingendes Klas-
senzimmer“. Wer wissen will, wo die aktuelle Herbst- und 
Wintermode hingeht, der kann dies bei der Modenschau er-
fahren. Auf der Bühne tritt zudem ein Improvisationstheater 
auf. Die Besucher können entlang der Stände an der Kölner 
Straße bummeln und auch den Stadtteil einmal aus der Vogel-
perspektive betrachten: Im Fischelner Stadtpark startet ein 
Hubschrauber zu Rundflügen. Und im Rahmen der 650-Jahr-
Feier von Krefeld ist ein Heißluftballon auf der Wiese der MSM 
Schule zu bestaunen. Mit etwas Glück ist eine spätere Fahrt in 
dem Ballon möglich, denn es ist eine Rundfahrt zu gewinnen. 
Wer mehr auf zwei Räder steht, kommt in Höhe des Zunft-
baums auf seine Kosten:  Die Firma xX Fighters zeigt Motor-
räder vom Klassiker bis zur Rennmaschine.

Kulinarisch muss bei Fischeln 
Open niemand darben. Von herzhaft 
bis süß, von Fleisch über vegetarisch 
bis hin zu vegan ist alles vertreten. 
Bratwurst-Paule reist mit seinen 
Thüringer Rostbratwürstchen an. 
Wer es exotischer mag, kann auf 
thailändisches Streetfood zurück-
greifen. Dazu gibt es weitere Köst-
lichkeiten vom Schwenkgrill. Die 
klassische Currywurst fehlt ebenso 
wenig wie Pizza. Wer es lieber süß 
mag, kann sich auf Crêpes, Eis und 
Kuchen freuen. Die Fischelner Cafés 
und Restaurants sind mit ihren Spe-
zialitäten ebenfalls vertreten.

Für Fischeln Open ist wie immer 
die Kölner Straße gesperrt. Los geht 
es ab 11 Uhr. Ab 13 Uhr schließt sich 
dann der verkaufsoffene Sonntag 
an. Die offizielle Eröffnung findet 
gegen 14 Uhr auf der Bühne vor dem 
Rathaus statt. Auch in diesem Jahr 
freut sich der Werbering, Oberbür-
germeister Frank Meyer, Bezirks-
vorsteherin Doris Nottebohm sowie 
Bezirksstellenleiter Marcel Mack 
auf der Bühne begrüßen zu dürfen.

Die jüngsten Besucher kommen 
natürlich auch auf ihre Kosten – 
auf der großen Hüpfburg und beim 

Bobby Car-Rennen beispielsweise. Kinder können sich tolle 
Gesichter schminken lassen und eine bunte Spielewelt ent-
decken – oder auch die Puppenbühne Lilliput. Ein weiteres 
Highlight des Festes sind die Stelzenläufer in ihren fantasie-
reichen Kostümen.

Sylvia Hafels: „Als Werbering möchten wir uns bei den 
Sponsoren und vielen Helfern hinter den Kulissen für die 
vielfältige und tatkräftige Unterstützung bedanken. Beson-
derer Dank gilt vor allem denjenigen aus der Fischelner Ge-
schäftswelt, die mit immer neuen Attraktionen Fischeln Open 
jedes Jahr neue lebendige Akzente verleihen, den Auftritt von 
Künstlern ermöglichen sowie souverän und unterhaltsam die 
Bühnenprogramme moderieren.“

Am 10. September heißt es wieder Fischeln Open, 
wenn der Werbering zu dem beliebten Stadtteilfest einlädt.

Flanieren über die 
Kölner Straße

VO N  B I A N C A  T R E F F E R

Die Stelzenläufer in ihren tollen Kostümen machen gute Laune und 

sind echte Hingucker.  FOTO: WERBERING FISCHELN
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D
ie Produktion „No Limits“ startet in Grefrath und wird 
bis zum 14. April 2024 in 20 deutschen Städten zu sehen 
sein. Die Show wird rasant, revolutionär und eröffnet 
unendliche Welten voll spannender Unterhaltung und 

zauberhafter Überraschungen.  „Wir wollen das Publikum in 
unsere magische, bunte und fröhliche Welt entführen. Mit der 
Show zeigen wir, dass unsere Fantasie auch nach 80 Jahren 
noch immer grenzenlos ist und wir mutig neue Wege gehen“, 
erklärt CEO und Produzent Peter O’Keeffe.

Das Ensemble wird in jedem Jahr neu zusammengestellt – 
insgesamt werden bei No Limits rund 40 Skater und Akrobaten 
aus etwa 14 Nationen dieser Welt zusammenkommen. Die her-
ausragenden Eiskunstläufer entfesseln auf und über der Bühne 
eine Symphonie der Bewegung und ziehen das Publikum mit 
ihrer Präzision und Leichtigkeit in ihren Bann. Sie zeigen ver-
blüffende Performances, waghalsige Stunts und Eiskunstlauf 
auf Weltklasse-Niveau.

No Limits ist eine abenteu-
erliche Lovestory, choreogra-
fiert von Eistanzlegende und 
Olympiasieger Christopher 
Dean, der mit zahlreichen 
Goldmedaillen ausgezeichnet 
und sogar in die „Eiskunstlauf 
Hall of Fame” aufgenommen 
wurde: Mit den Protagonisten 
begibt sich das Publikum auf 
eine fesselnde Heldenreise und 
taucht immer wieder in neue, unvergessliche Welten ein, in 
denen alles möglich scheint. Die Show erzählt eine mitreißen-
de Geschichte über das Überwinden von Grenzen, das Finden 
von Liebe und die Macht der menschlichen Verbindung. Ein 
spielerisches Abenteuer zwischen Fantasie und Realität – die 
Zuschauer immer hautnah dabei.

Der Rausch aus spektakulärem Eislaufkunst, Farbe und Musik geht in die 80. Saison:
Vom 15. bis 19. November erleben die Fans wieder „Holiday on Ice“ im Grefrather Eisstadion.

„No Limits“ auf dem Eis

VO N  N A D I A  J O P P E N

FOTO: RICO PLOEG/HOLIDAY ON ICE

Start frei zum
Subaru Herbstfest.

Sonntags freie Schau
von 10.00 bis 13.00 Uhr.

Keine Beratung, kein Verkauf.

Feiern Sie mit uns die drei Subaru SUV-Modelle Outback,
Forester und den vollelektrischen Subaru SOLTERRA.

Ein Hoch auf die umfangreiche Subaru Serienausstattung mit Allradantrieb und vielem mehr.Mitfeiern am 16. September bei uns im
Haus. Es erwarten Sie leckere Speisen und Getränke und eine Bilderausstellung der Krefelder Künstlerin Daniela Küpper.

Die Subaru SUV-Modelle Forester, Outback und SOLTERRA.
Bringen euch dahin, wo ihr noch nie wart.
Abbildungen enthalten Sonderausstattung. Beratung, Probefahrt und Verkauf nur während der gesetzlichen Ladenöffnungszeiten.

Weltgrößter Allrad-PKW-Hersteller www.subaru.de

Autohaus Essers GmbH
SUBARU-Vertragshändler
Bökendonk 7
47809 Krefeld
Tel.: 02151/156333

16. September
Subaru

Herbstfest
von 10 –16 Uhr
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A
uf sein 100-jähriges Bestehen kann in diesem Jahr das 
Trommlerkorps der Freiwilligen Feuerwehr Grefrath 
1923 zurückblicken. Der Verein mit seinen heute 22 
aktiven Spielleuten und sieben passiven Kameraden 

feiert das Jubiläum im September ausgiebig.
Offiziell wird es   für die Trommler am Samstag, 16. Sep-

tember: Nach Besuch der Messe um 17 Uhr in St. Laurentius 
Grefrath geht es zu Totengedenken und Kranzniederlegung auf 
den Friedhof. Gegen 20 Uhr beginnt dann im Feuerwehrgeräte-
haus ein Festabend mit rund 200 geladenen Gästen, bestehend 
aus Abordnungen von Feuerwehr, Politik und Vereinen. Die 
Festrede wird Bürgermeister Stefan Schumeckers halten, der 
schon als Jugendlicher die Liebe zur Marschmusik entdeckte. 
Schumeckers lernte beim Feuerwehrtrommlerkorps das Flö-
tenspiel und vermittelte diese Fähigkeit später als Ausbilder.

Der Höhepunkt des Jubelfestes, zu dem die ganze Grefrather 
Bevölkerung eingeladen ist, wird am Sonntag, 17. September, 
sein. Bereits um 10.30 Uhr setzt sich am Feuerwehrgerätehaus 
ein Festzug mit rund 1000 Teilnehmern in Bewegung, um durch 
die Gemeinde zu ziehen. Hierzu haben zehn musiktreibende 
Vereine aus der Region, die örtlichen Bruderschaften sowie 
weitere Vereine ihre Teilnahme zugesagt. Am Feuerwehr-
gerätehaus findet dann der traditionelle Tag der offenen Tür 
des Löschzuges der Freiwilligen Feuerwehr Grefrath statt: Die 
Feuerwehr präsentiert ihre Arbeit und ihren Fahrzeugpark, 
begleitet von einem Getränke- und Speisenangebot mit Grill 
und Caféteria. Umrahmt wird die Veranstaltung von Musikdar-
bietungen der Gastvereine. Die kleinen Besucher haben sicher 
Spaß auf der Hüpfburg und im Sandhaufen, viele Gäste können 
sich über attraktive Gewinne aus der Verlosung freuen. rps

Das Trommlerkorps der Freiwilligen Feuer-
wehr Grefrath 1923 feiert sein 100-jähriges 
Bestehen in Verbindung mit dem Tag der 
offenen Tür des Löschzuges Grefrath.

Festzug mit 1000 
Teilnehmern

B
ei ihrem beliebten Herbstfest lädt die Vereinsbaum-
gemeinschaft am 23. und 24. September zum Mitfeiern 
auf dem Marktplatz ein. Beginn ist am Samstag um 17 
Uhr mit einer Messe in der Pfarrkirche St. Laurentius 

unter Mitwirkung des Kirchenchores St. Laurentius Grefrath. 
Gegen 18.30 Uhr schließt sich ein kurzer Umzug der Vereine 
über die Hohe Straße zum Markt an. Nach Begrüßung und einer 
Musikdarbietung durch das Trommlerkorps der Freiwilligen 
Feuerwehr Grefrath sorgt dann ab 19.30 Uhr DJ Detlef Belk für 
beste Stimmung unter dem Fallschirm.

Am Festsonntag werden traditionell hunderte historische 
Traktoren erwartet, die ab 11 Uhr in einem Korso durch den 
Ort rollen, bevor die stählernen Oldtimer auf dem Gelände des 
Niederrheinischen Freilichtmuseums weiter bestaunt werden 
können. Auf dem Marktplatz wird ab 12.30 Uhr ein Bühnenpro-
gramm geboten. Der Musikverein Grefrath und der Kids Club 
aus dem Theater des Sports treten auf, zauberhafte Mitmach-
aktionen mit Ulli Türk als „Olilie“ gibt’s ebenso wie eine Auf-
führung des Jugendtheaters Grefrath . Die Formation „White 
Hackle Pipes and Drums“ sorgt mit schottischen Klängen für 
einen besonderen musikalischen Abschluss des Festes. Span-
nung garantiert eine Verlosung mit attraktiven Gewinnen. Die 
Ziehung der glücklichen Gewinner erfolgt gegen 17 Uhr auf 
dem Marktplatz.

„Die Küche kann zu Hause an beiden Tagen geschlossen 
bleiben“, erklärt Heinz Klingen von der Vereinsbaumgemein-
schaft Grefrath. „Für das leibliche Wohl sorgt das Angebot aus 
der beliebten niederrhei-
nischen Spezialitätenkü-
che und am Sonntag das 
Kuchenbuffet der Café-
teria im Cyriakushaus.“ 
Neben durstlöschenden 
Angeboten aus dem Ge-
tränkewagen der Ver-
einsbaumgemeinschaft 
lädt der Kirchenchor zu 
Wein, Unterhaltung und 
Gesang in seine Wein-
laube ein. Die kleinen 
Besucher werden auf der 
Hüpfburg ihren Spaß ha-
ben und sich an weiteren 
Angeboten der Präsenta-
tions- und Aktionsstän-
de der verschiedenen 
Vereine erfreuen. rps

Die Grefrather Vereinsbaumgemeinschaft 
lädt am 23. und 24. September zu  
ihrem Herbstfest mit viel Musik und  
zahlreichen Traktoren ein.

Herbstfest in 
Grefrath

Rund 30 Auftritte absolviert das Trommlerkorps jährlich.  

 FOTO: TROMMLERKORPS DER FREIWILLIGEN FEUERWEHR GREFRATH 1923

Der Vereinsbaum mit seinen Wappen steht bei 

jedem Herbstfest im Mittelpunkt.  

 FOTO: HEINZ KLINGEN



SAVETHE DATE.
UNSERE HEIMSPIELE IM SEPTEMBER

JETZTDAS
NEUETRITKOT

SICHERN!

DAS NEUE HEIMTR KOT
WWW.PINGUINE-SHOP.DE

MOERSER BAHNHOFSFEST
Samstag, 16.09.2023

ab 09:00 Uhr

Bahnhofvorplatz

POP-UP-STORE KREFELD PUR
Samstag, 23.09.2023

ab 10:00 Uhr

Schwanenmarkt
u. a. Ticket- und Merchverkauf

WEITEREVERANSTALTUNGEN IM SEPTEMBER

u. a. Torwandschießen

KidsClub Spieltag
Sonntag, 10.09.2023

15:00 Uhr

2. Spieltag
Sonntag, 17.09.2023

17:00 Uhr

4. Spieltag
Sonntag, 24.09.2023

14:30 Uhr
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M
arijana Sipus ist eine 
von rund 100 „Brett-
spiel-Verrückten“ in 
Krefeld, die sich vor 

acht Jahren zusammengetan ha-
ben. „Wir sind noch kein Verein, 
daran arbeiten wir im Moment“, 
sagt die Krefelderin schmunzelnd. Sie 
sei 2015 auf der Spiele-Messe in Essen 
gewesen und im Anschluss bei Stadt-
Land-Spielt in Mönchengladbach, einem 
„Projekt zur Förderung des Kulturguts 
Spiel“, bei dem einmal im Jahr an einem 
Wochenende an über 230 Standorten in 
Deutschland, Österreich, in der Schweiz, 
in Belgien und Dänemark Brettspiel-Be-
geisterte zusammenkommen, um mit-
einander alte und neue Brettspiele aus-
zuprobieren und zu spielen. „Das war 
für mich der Auslöser, um Stadt-Land-
Spielt auch hier in Krefeld anzubieten – 
was dann auch in Zusammenarbeit mit 
der K3-City der Friedenskirche gelungen 
ist und in diesem Jahr zum achten Mal 
hier stattfindet“, sagt Marijana Sipus.

In der Folge habe sie dann Gleichge-
sinnte gesucht – und gefunden. „Denn 
die Attraktivität von Brettspielen wird 
immer noch unterschätzt“, sagt Ma-
rijana Sipus. Gespielt wird dreimal im 
Monat, immer am ersten Mittwoch und 
am zweiten und vierten Dienstag ab 18.30 
Uhr im Nachbarschaftszimmer in der 
Alten Samtweberei an der Lewerentz-

straße 104. „Aktuell sind wir insgesamt 
etwa 100 ‚Brettspiel-Verrückte‘, von 
denen zu jedem Treffen zwischen 20 und 
25 kommen“, sagt Marijana Sipus.  Ne-
ben Stadt-Land-Spielt werden von den 
„Brettspiel-Verrückten“ regelmäßige 
Jahres-Events organisiert. „In diesem 
Jahr haben wir anlässlich des Stadtju-
biläums erstmals unser eigenes Spiele-
Event ‚Krefeld Spielt!‘ ins Leben gerufen 
– das hat auch in der Alten Samtweberei 
stattgefunden und zum Auftakt 500 Be-
sucherinnen und Besucher angelockt“, 
berichtet die Krefelderin.

Das Event solle auf jeden Fall wieder-
holt werden, sagt Marijana Sipus. Und 
auch bei anderen Veranstaltungen in der 
Stadt ist man dabei – etwa im Rahmen 
der Werft 765 in Uerdingen, bei Krefeld 
Emotion oder der Veranstaltungsreihe 
Kultur findet Stadt. Immer im Mittel-
punkt stehen bei den „Brettspiel-Ver-
rückten“ aber natürlich Brettspiele aller 
Art. Die kann man bei den regelmäßigen 
Brettspiel-Abenden ausprobieren – oder 
mitbringen. „Jeder Brettspiel-Freund 
kann bei uns vorbeikommen und seine 

Lieblingsspiele mitbringen“, be-
tont Marijana Sipus. Eine Anmel-
dung sei nicht nötig. „Es ist auch 
immer eine Auswahl an Spielen 
vor Ort – aber natürlich freuen 
wir uns über jede neue Inspira-
tion“, sagt sie.

Für sie sei Brettspielen mehr als nur ein 
Hobby, für sie sei es eine Leidenschaft. 
Das ziehe sich auch quer durch die Com-
munity, wie Marijana Sipus betont. „Die 
Fangemeinde ist groß und treu. Deswe-
gen ist es auch kein so großes Problem 
gewesen, Interessierte zu motivieren, zu 
den Events oder auch zu unseren Tref-
fen zu kommen“, sagt sie. Außerdem 
würde man beim gemeinsamen Spielen 
automatisch gute Laune bekommen. Und 
auch wenn die Frage nach dem „Lieb-
lingsspiel“ ihr oft gestellt werde, sei sie 
nicht leicht zu beantworten – schließlich 
liebe sie schon seit ihrer Kindheit Brett-
spiele. „Aber ‚Tribes Of The Wind‘ aus 
dem Huch-Verlag ist ein so schön gestal-
tetes und designtes Spiel, dass ich das als 
mein aktuelles Lieblingsspiel bezeichnen 
würde.“

Stadt-Land-Spielt findet am Samstag, 16. 

September, von 11 bis 18 Uhr und Sonntag, 

17. September, von 11 bis 17 Uhr im K3-City-

Jugendhaus der Friedenskirche, Mariannen-

straße 106, 47799 Krefeld statt. Der Eintritt 

ist frei, eine Anmeldung nicht nötig.

Seit acht Jahren treffen sich die
„Brettspiel-Verrückten“ in der 

Alten Samtfabrik zum Spielen – und
veranstalten auch eigene Events.

Bretter, 
die viel 

Spaß 
bedeuten
VO N  WO L FG A N G  W E I TZ D Ö R F E R

Marijana Sipus ist verrückt nach Brettspielen – und freut sich über Brettspiel-Freunde, die ihre 

Leidenschaft teilen.  FOTO: MARIJANA SIPUS



P O RT R ÄT
 ANZEIGE

Der Sommerurlaub liegt schon 

einige Zeit zurück. Und der Herbst 

steht bedenklich nah vor der Tür. 

Da ist es gut, dass man im Las 

Tapas in gemütlichem, mediter-

ranem Ambiente die Erinnerun-

gen an Urlaub, Sonne und Meer 

verlängern kann. Denn Spanien 

wird nicht nur heiß geliebt 

wegen seiner Landschaft und 

seiner Strände, sondern auch für 

seine Kultur und Küche. Das Las 

Tapas in Kempen tischt seinen 

Gästen die ganze Vielfalt der 

spanischen Küche auf. Und das 

an sechs Tagen in der Woche auf 

exzellentem Niveau.

Im Las Tapas steht die authen-

tische Küche Spaniens auf der 

verführerischen Speisekarte 

und verspricht höchsten Ge-

nuss. Das Angebot lädt zu einer 

kulinarischen Rundreise durch 

die Spezialitäten dieses wunder-

baren Landes ein, vom Basken-

land über Katalonien bis nach 

Andalusien und Galizien. Schon beim Lesen 

entfaltet sich die Essenz einer ganzen Kultur. 

Dabei bleibt noch genug Raum für schmackhaf-

te Entdeckungen.

Das Las Tapas hat seinen Namen nicht von 

ungefähr. Ein wichtiges Element der iberischen 

Esskultur hat sich hier verewigt. Die Tapas-Aus-

wahl stellt jeden Gast vor die Qual der Wahl. 

Wie gut, dass Tapas-Portionen generell auf 

kleinen Tellern serviert werden. Da kann man 

gleich mehrere dieser unwiderstehlichen Klei-

nigkeiten probieren. Es gibt die Leckereien kalt 

und warm – und natürlich werden sie im Res-

taurant jeden Tag frisch zubereitet. Wie wäre es 

zum Start mit Queso Manchego, 

dem pikanten Schafskäse, dazu 

Bonquerones, die eingelegten Sar-

dellenfilets, und die köstlichen 

Gambas al Ajillo? Die nächste 

Runde lockt dann mit Datteln im 

Speckmantel, Pimientos de Pa-

dron und den unentbehrlichen 

Albondigas, Hackfleischbällchen 

in würziger Tomatensauce.

Oder die Spezialität des Hauses: 

„Der luftgetrocknete Jamon Ibe-

rico gilt unter Experten als welt-

bester Schinken“, sagt Inhaber 

Edon Maloku. „Feinster Wein, 

San Miguel vom Fass sowie 

spanischer Brandy und Cocktails 

runden unser Angebot ab.“

Tapas sind eine einzige Versu-

chung, auf die Hauptmahlzeit zu 

verzichten. Das wäre allerdings 

schade. Denn das Rumpsteak 

oder der Hähnchenspieß oder 

die Fischpfanne „Zarzuela“ sind 

eine Entdeckung wert. Auch Ve-

getarier kommen im Las Tapas auf ihre Kosten. 

Neben den fleischlosen Tapas und Salaten gibt 

es zum Beispiel eine vegetarische Paella.

Das Las Tapas bietet Platz für 70 Gäste. „Im 

Kellergeschoss wiederum bieten wir noch ein-

mal Sitzplätze für 40 bis 45 Gäste an. Es eignet 

sich besonders gut für private Feste“, sagt Edon 

Maloku. Zudem liefert das Las Tapas außer 

Haus und bietet auch einen Catering-Service 

mit spanischen Gerichten ab 20 Personen an. 

Das Essen wird pünktlich, frisch und ganz be-

stimmt heiß zur privaten Feier gebracht.  

Eine Vorbestellung ist dann allerdings erforder-

lich.

EI N L A D U N G  Z U M  GEN US S:  DA S  L A S  TA PA S  SERV I ERT  I N
K R EFELD  U N D  I N  K EM PEN  AU T H EN T IS CH E

KÖ S T LI CH K EI T EN  D ER  I B ER IS CH EN  H A LB I NSEL .

KULINARISCHE  RUNDREISE 
DURCH  SPANIEN

Klosterstraße 4-6 in Kempen 

02152 8941245  

Mo, Mi-Sa 17-22 Uhr, Sonn- und 

Feiertag 16–21 Uhr, Di Ruhetag 

www.lt-kk.de  

Reservierungen info@lt-kk.de

Uerdinger Straße 280 in Krefeld 

02151 3268167 

Mo-So 17-23 Uhr 

www.las-tapas-kr.de 

Reservierungen info@las-tapas-kr.de

Las Tapas

Einfach köstlich: Das Restaurant Las Tapas tischt seinen Gästen in Kempen und Krefeld die ganze Vielfalt der spanischen Küche auf.
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Krefeld

Die Kulturfabrik Krefeld wird 
40 – das wird mit einer Fest-
woche vom 18. bis 24. Sep-
tember gebührend gefeiert. 
Mit Pop, Metal, Rock, Comedy 
und Kabarett sowie einer gro-
ßen Geburtstagsparty ist für 
jeden Geschmack etwas dabei. 
www.kulturfabrik-krefeld.de

40 Jahre Kunst-Spektrum: Das 
feiert die Gemeinschaft Kre-
felder Künstlerinnen und 
Künstler (GKK) mit einer 
Ausstellung vom 22. Sep-
tember bis zum 29. Oktober, 
St.-Anton-Straße 90.

Im September und Oktober 
öffnet das historische Klär-

werk in Uerdingen für Kunst, 
Kultur, Ausstellungen, Kon-
zerte, Shows, Zauberei und 
Talk seine Türen. Das bunte 
Veranstaltungsprogramm 
ist als Beitrag zum Stadtju-
biläum gedacht.   www.650.
klaerwerk-krefeld.org

Der Multi-Instrumentalist, 
Komponist und Arrangeur 
Claudio Constantini hat als in-
ternationaler Konzertpianist 
wie auch als Bandoneonist 
Karriere gemacht. Am 20. 
Oktober interpretiert er im 
Rittersaal der Burg Linn, 20 
Uhr, Werke von Johann Se-
bastian Bach und Zeitgenos-
sen. Kartenreservierung ab 9. 
Oktober, ab 8 Uhr, im Kultur-
büro, Telefon: 02151 864848, 
E-Mail: kultur@krefeld.de

Grefrath

Zum ersten Mal finden am 17. 
September die Burg Uda Classics 

statt. Auf vier Etagen können 

die Besucher des Wandelkon-
zerts den Künstlern nachei-
nander lauschen. Das Irish 
Folk Trio „Ferry to Kerry“ 
gestaltet ab 11 Uhr das Rah-
menprogramm vor der Burg, 
Mühlengasse.

Am 7. Oktober startet wieder 
die King-Rocknacht um 19.30 
Uhr in der Butze, Butzen-
straße 43, Tönisvorst, an der 
Ortsgrenze zu Oedt. Mit von 
der Partie sind „The Breeze 
Brothers“, „egoecho“, „fi-
velive“ und „Ten Beers too 
late“.

Tönisvorst

Florian Schroeder, Träger des 
Deutschen Kleinkunstpreises 
2021, ist auf Tour: Im Forum 
Corneliusfeld stellt er sein 
Bühnenprogramm „Neu-
start“ am 20. September, 20 
Uhr, Corneliusstr. 25, vor. Ti-
ckets unter www.stadtkultur-
bund-toenisvorst.de

Kempen

Viel schönes, altes Blech gibt 
es bei dem markenoffenen 
Treffen der IG Oldtimerfreunde 

„Altes Blech aus Kempen“ am 

10. September, 10 bis 16 Uhr, 
zu sehen. Da bei diesem vier-
ten Treffen der Platz an der 
Burg zu klein wird, weichen 
sie auf die Otto-Schott-Stra-
ße 7 aus.

Renaissance- und Barock-
musik trifft auf Jazz und 
Moderne: Christian Elin und 
Anna Zimre präsentieren am 
13. Oktober, 21.30 Uhr, Nacht-

musik – Das ziemlich andere Kon-

zerterlebnis!, im Kulturforum 
Franziskanerkloster, Paters-
kirche.

Benefizkonzert Jazz im Loft: 
Campunni Jazz Club und 
Henrike Tönnes sind am 28. 
Oktober, 20 Uhr, zu Gast im 
Konferenzloft, Wiesenstraße 
4. Die Unterstützung und Hil-
fe für den Kinderschutzbund 
stehen im Mittelpunkt. Kar-
ten erhältlich beim Kinder-
schutzbund Kempen und bei 
Schreibwaren Beckers.

Willich

Rund um den Hubertusplatz 
verwöhnen die Gastrono-
men an diesem Wochenende,  
8. bis 10. September, mit 
Streetfood vom Allerfeinsten. 
Über 20 Foodtrucks präsen-
tieren Streetfood aus aller 
Welt. Fr. 15-22 Uhr, Sa. 12-22 
Uhr, So. 12-19 Uhr.

Der Film Schiefbahn 1959 wurde 
1959 den Bürgern von Schief-
bahn gewidmet, produziert 
von der Wirtschaftsvereini-
gung Schiefbahn und 1998 
von Karl Helten nachvertont. 
Am 10. September ist im Hei-
matmuseum Kamps Pitter, 
Albert-Oetker-Str. 108, um 
15 Uhr zu sehen.

Die Märchenerzählerin Birgit 
Fritz erzählt am 19. Septem-
ber spannende Märchen für 
Kinder von fünf bis sieben 
Jahren in der Bibliothek im 
Brauhaus, Hochstraße 30. 
Anmeldung erforderlich.

Der Alleeschulhof in Anrath 
wird am 22. September zum 
Pop-up-Biergarten. Bei Live-
Musik können sich die Besu-
cher von 17 bis 22 Uhr Essen 
von teilnehmenden Gastro-
nomen an die Tische liefern 
lassen, die Getränke gibt es 
direkt vor Ort.

Zu einem Mundartnachmittag 

laden die Stadt Willich, BiB, 
Bürgerverein Anrath, Ledd-
schesweäver und Heimatver-
ein am 23. September, 15 Uhr, 
in die Kulturhalle Schiefbahn 
ein.

Das traditionelle Kartoffelfest 

der Heimat- und Geschichts-
freunde findet am 29. Sep-
tember, 17 Uhr, am Museum 
Kamps Pitter statt. Zu dem 
Familienfest gehört unbe-
dingt das Stockbrot rösten 
dazu sowie eine Nachtwan-
derung mit Schatzsuche.

Der Rock-Pop-Musical-Chor 
Frauenpower gibt ein Groß-
Chor-Konzert am 15. Oktober, 
17 Uhr, in der Jakob-Frant-
zen-Halle, Schiefbahner Str. 
10. Tickets per E-Mail: kar-
ten@frauenpower-willich.de

Zur Weinmesse (14-18.30 Uhr) 
und Weinparty (ab 19 Uhr) lädt 
Wajos am 28. Oktober in die 
Halle 4 im Stahlwerk Becker 
ein. Es spielt die Coverband 
„mammaplatzda“ aus Meer-
busch.

Termine, Termine, Termine – ein Blick in den prall gefüllten Veranstaltungskalender zeigt: 
Zahlreiche Events locken in den nächsten Wochen aus dem Haus. Eine Auswahl.

Beste Unterhaltung

Kabarettist Florian Schroeder plädiert 

für einen Neustart.  FOTO: FRANK EIDEL



Im Einklang mit der Natur
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W
enn Andre-
as Anhut, der 
Vorsitzende 
des Krefelder 

Sport-Angler-Vereins von 1933, 
übers Angeln spricht, spürt 

man seine Leidenschaft. „Ich bin 
jetzt 54 Jahre alt, ich angle, seit 
ich zehn Jahre bin“, sagt er. An-
geln sei ein sehr naturverbundener 
Sport. „Ein Angeltag ist nicht 
nur dann gut, wenn man eine Men-
ge Fische gefangen hat. Es ist einfach 
auch wunderschön, in der Natur zu sein 
– und einen guten und schönen Tag in 
der Natur gehabt zu haben“, sagt er.

Damit treffe er immer wieder auch   
auf Unverständnis bei Passanten, die 
sich wunderten, dass sein Eimer nicht 
voll von Fischen sei. „Im Gespräch sage 

ich dann gerne: ‚Sie haben ja doch 
auch nicht jeden geheiratet, 

mit dem Sie mal getanzt 
ha- ben.‘ Das verstehen 
die Leute dann meist 
recht gut“, sagt Anhut 
schmunzelnd.

Der Sport-Angler-
Verein Krefeld ist Pächter 
von insgesamt vier städtischen 
Gewässern. Mit der Pacht einher gehe 
die Verpflichtung – natürlich auch im 
eigenen Interesse – die gepachteten 
Gewässer zu pflegen. Denn damit man 
vernünftig Angeln könne, müssten so-
wohl die Uferpartie als auch das Wasser 
selbst gehegt und gepflegt werden. „Das 
ist natürlich mit Arbeit verbunden, aber 
es gehört eben dazu, wenn man in einem 
Verein tätig ist“, sagt der Vorsitzende, 
der nur bedauert, dass dieses Engage-

ment von immer weniger Menschen ein-
gegangen werde.

Aktuell sind rund 70 Mitglieder im 
Sport-Angler-Verein Krefeld. Wie 
praktisch jeder andere Verein, würde 
man sich auch bei den Sport-Anglern 
vor allem über Nachwuchs freuen – die 
Jugend-Abteilung besteht im Moment 
praktisch nur aus Anhuts eigenen Söh-

nen, wie er sagt. Dabei sei das Angeln 
mit seiner Naturverbunden-

heit eben auch genau das 
Richtige für Jugendli-

che, findet zumindest 
Anhut: „Kinder und 
Jugendliche gehören 
in die Natur – 
und nicht vor die  
Playstation.“ wow

www.savk.de

Den Sport-Angler-Verein Krefeld gibt es bereits seit 90 Jahren. 

 FOTO: T. SÖLLNER/GETTYIMAGES

Flugschule Followme
Wir bieten Rundflüge, Schnupperflüge, das Erlebnis
„Pilot für einen Tag“ und natürlich auch die komplette
Ausbildung zum Piloten an. Unser Extra: Sympathie und Enthusiasmus
Flugschule Followme GmbH & Co. KG
Flugplatz 1, 47929 Grefrath
Tel.: 02154/890 4560 (tägl. 09.00 Uhr–20.00 Uhr)
www.flugschule-followme.de, www.be-a-pilot.de, www.mgcharter.de
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D
er Ursprung der Ka-
barettgruppe „Die 
Krähen“ – der Name 
bezieht sich auf die 

frühere Bedeutung des Stadt-
namens Krefeld als Krähen-
feld – geht auf Jochen Butz 
zurück. Er hat sie zusammen 
mit neun Freunden im Jahr 
1985 gegründet. Das Ziel war 
zweifaltig – zum einen woll-
te man sich thematisch weder 
im Bereich der reinen Comedy 
noch in der vielfältigen Welt 
der Politik bewegen, sondern, 
um im Sprachduktus der 
Vogelkunde zu bleiben, die 
Themen von den niederrhei-
nischen Straßen aufpicken. 
Zum anderen hatte man sich 
vorgenommen, alle Reiner-
löse der Veranstaltungen für 
caritative Zwecke zu spenden. 
So sind in den mittlerweile 
schon fast 40 Jahren seit der 
Gründung rund 400.000 Euro 
an Spenden zusammenge-
kommen, begünstigt worden 
sind etwa die Hospiz-Stiftung 
Krefeld, die Flutopfer Grim-
ma oder diverse Senioren-
heime.

Das Thema der Krähen 
zieht sich durch die Pro-
gramme, so ist das erste 
Programm 1985 unter dem 
Namen „Sender Krähenfeld“ 
als Persiflage auf die „Wel-
le Niederrhein“ gelaufen, 
1992 folgt der „Krähenmix“, 
2002/03 ist es wortspiele-
risch ein „Krähdo“ an die 
Menschen am Niederrhein, 
während   man 2015/16 eine 
„Krähm Brüllée“ serviert, 
und das Post- oder Peri-Co-

rona-Programm von 2021/22 
„Krähloades – Neugestartet 
fliegt’s sich leichter“ benannt 
hat. „Die Krähen“ starten im 
Herbst ihr neues Programm: 
„Treffen der Krähnerationen 
- von schaukelnden Kindern 
und haftenden Eltern“, das 
sicherlich auch wieder eine 
schöne Mischung aus Lokal-
kolorit, Lachern und guter 
Laune präsentieren wird, 
wenn es im November auf 
Tour geht.

Ebenfalls wichtig ist der 
Kabarettpreis „Die Krefelder 
Krähe“, zu dem sich Grup-
pen und Einzelkünstler be-
werben können. Der Preis 
ist mit insgesamt 6000 Euro 
– 3000 Euro für Platz eins, 
2000 Euro für Platz zwei und 
1000 Euro für Platz drei – do-
tiert. Außerdem bekommt der 
Sieger die „Krefelder Krähe“ 
als Skulptur aus dem Atelier 
Ettl verliehen. Bewerbungs-
schluss für die „Krefelder 
Krähe 2024“ ist am 30. No-
vember 2023, die beiden Fi-
nalabende sind am 8. und 9. 
März, die Preisverleihung ist 
am 13. April. Daneben gibt es 
seit 2005 einen Ehrenpreis, 
den damals Konrad Beikir-
cher als erster Preisträger 
verliehen bekommen hat. 
Ihm folgen so klangvolle Na-
men wie Dieter Hildebrandt 
(2007), das Kom(m)ödchen 
Ensemble (2016), Dr. Eckart 
von Hirschhausen (2018) 
oder zuletzt 2023 Mathias 
Richling.

www.die-kraehen.de

Die Amateur-Kabarett-
gruppe „Die Krähen“ 
gibt es seit 1985. Im 
November startet die 
neue Spielzeit.

Fast 40 Jahre Kabarett 
für den guten Zweck

VO N  WO L FG A N G  W E I TZ D Ö R F E R

Die Krähen picken ihre Themen von 

der Straße auf (v.l.): Peter 

Gronsfeld, Chistopher Neumann und 

Udo Paniczek. 

FOTO: DIE KRÄHEN

Seit 1985 haben die „Krähen“ 15 eigene Programme auf die Bühne gebracht (v.l.): 

Udo Paniczek, Bernhard Schauws und Jacqueline Kraatz.



DIE EAGLES  
GREIFEN AN!

MITFIEBERN, ANFEUERN 
UND ZUSAMMEN SIEGEN!

Jetzt Tickets sichern!

vs.

Longericher SC, KölnHSG Krefeld Niederrhein

9. SEPTEMBER
ANWURF: 19 UHR

Glockenspitzhalle Krefeld
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